Musik in meinem Leben
Lernziele des Unterrichts 
Kommunikative Ziele:
Die Lernenden können einfache Sätze über ihre Musikvorlieben formulieren (z. B. „Ich höre gern Popmusik.“).
Sie können andere nach ihren Musikvorlieben fragen und darauf reagieren (z. B. „Welche Musik magst du?“ – „Ich mag Rock.“).
Sie können Musikrichtungen und Instrumente benennen (z. B. „Das ist eine Gitarre.“).
Linguistische Ziele:
Wortschatzarbeit: Musikstile (Pop, Rock, Klassik), Instrumente (Gitarre, Klavier, Trommel), Verben (hören, singen, tanzen, spielen).
Einführung einfacher Satzstrukturen mit Modalverben („Ich mag…“, „Ich höre gern…“).
Übungen zur Aussprache (Rhythmus und Intonation durch Musik und Bewegung).
Interkulturelle Ziele:
Kennenlernen verschiedener Musikstile aus dem deutschsprachigen Raum.
Vergleich zwischen Musik in Deutschland/Österreich/Schweiz und der Heimat der Lernenden.
Förderung der Offenheit für unterschiedliche Musikgeschmäcker.
Soziale Ziele:
Förderung der Gruppeninteraktion durch musikalische Aktivitäten.
Entwicklung von Selbstvertrauen durch spielerische Sprachübungen.
Stärkung des kreativen Ausdrucks (Rhythmus, Bewegung, einfache Liedtexte).
 Fazit: Musik wird hier als Mittel zur Sprachförderung genutzt – interaktiv, spielerisch und kreativ!
Materialien: Musikclips, Bilder von Musikstilen/Instruments, Arbeitsblatt, Rhythmusinstrumente (z. B. Klatschübungen)
Stundenverlauf
1. Einstieg (5 Min.) – Musikrätsel mit Geräuschen
Ungewöhnlicher Start:
Der Lehrer spielt nacheinander kurze Musikfragmente (5–10 Sekunden) aus verschiedenen Genres (z. B. Klassik, Rock, Pop, Volksmusik, Elektro). Die Schüler hören genau hin.
Fragen:
„Wie klingt das?“ (laut, leise, schnell, langsam)
„Gefällt es euch?“ (Daumen hoch/runter zeigen)
„Was ist das für Musik?“ (Raten)
2. Wortschatzarbeit (10 Min.) – Musik-Detektive
Material: Bilder von Musikstilen, Instrumenten, Musikern
Der Lehrer zeigt Bilder: eine Geige, eine Gitarre, ein Mikrofon, eine Band, einen DJ.
Schüler erraten, wie das Wort auf Deutsch heißen könnte.
Der Lehrer gibt die Begriffe vor und die Klasse spricht sie nach.
Spiel: „Ich sehe was, was du nicht siehst…“
Der Lehrer beschreibt ein Instrument oder Musikstil, die Schüler raten.
Beispiel: „Es ist groß, braun und hat viele Tasten.“ (Klavier!)
3. Hörverstehen (10 Min.) – Mein Musiktag
Audio: Einfache Sätze zu Musik im Alltag, z. B.:
„Ich höre morgens Popmusik.“
„Ich tanze gern zu Rockmusik.“
„Ich singe unter der Dusche.“
Aufgabe:
Die Schüler ordnen Sätze zu Bildern (jemand mit Kopfhörern, jemand, der tanzt…).
Sie beantworten mit Ja/Nein („Hörst du Musik am Morgen?“).
4. Sprechen (5-8 Min.) – Musik-Karussell
Gruppenaktivität: Die Schüler gehen im Raum herum. Bei Musikwechsel (kurzer Stopp) sprechen sie mit einem neuen Partner.
Fragen auf Kärtchen:
Welche Musik hörst du gern?
Singst du gern?
Spielst du ein Instrument?
Magst du laute oder leise Musik?
Ziel: Kurze Dialoge mit Spaßfaktor!
5. Kreative Produktion (5-8 Min.) – Klassen-Rhythmus
Die Schüler bilden eine Band mit Körperinstrumenten (Klatschen, Stampfen, Schnipsen).
Der Lehrer gibt ein einfaches Muster vor: Klatsch – Klatsch – Stampf – Klatsch
Die Schüler erfinden eigene Mini-Rhythmussequenzen und führen sie vor.
Alternative: Einfache Liedzeile in Gruppen dichten, z. B.:
„Musik ist toll, ich singe gern.
Ich höre Musik nah und fern!“
[bookmark: _GoBack]6. Abschluss (3 Min.) – Reflexion mit Bewegung
Frage: „Wie fühlst du dich nach dem Musikunterricht?“
Schüler zeigen mit Körperhaltung: „Ich bin entspannt!“ (Hände hinter Kopf) oder „Ich bin fröhlich!“ (Hüpfen).
Lehrer beendet mit einer kurzen Musiksequenz – alle tanzen 30 Sekunden!
Hausaufgabe:
Zeichne dein Lieblingsinstrument und schreibe einen Satz dazu: „Das ist meine Gitarre. Ich mag Rockmusik!“
Ergebnis:
Ein dynamischer, aktiver und emotionaler Unterricht, der Musik als spielerisches Lernmittel nutzt!
